
150 Jahre Präzision und Feinwerktechnik in Dresden 
Von Gustav Heyde zu Steinmeyer Mechatronik

Elger Matthes, Oktober 2022



Steinmeyer Group

 

600 Mitarbeiter 
weltweit

3 Standorte in Deutschland
Albstadt
Suhl 
Dresden

Niederlassung
USA



 Kompetenzzentrum für Positioniersysteme und mechatronische Baugruppen

 100 Mitarbeiter am Standort Dresden

 150 Jahre Erfahrung in Entwicklung und Fertigung

 1 µm, 1 kN, 1 m, n (xyz-RxRyRz), mBar, °C

 Vielzählige Applikationen für unterschiedlichste Branchen

Wir sind Nachfolger einer von Gustav Heyde 1872 gegründeten „Feinmechanische Werkstätten“

Steinmeyer Mechatronik
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 Wer war Gustav Heyde?
 Wie fing es an?

Gustav Heyde?
_____________

https://www.ovg.at/de/vgi/files/pdf/3549/


Gustav Heyde?
_____________

 Was verbindet uns?
− Gustav Heyde Dresden
− Aerotopograph GmbH
− Optik Feinmess Dresden
− VEB Feinmess Dresden
− Steinmeyer Mechatronik



Gustav Heyde?
_____________

 104‘000 Suchergebnisse 
bei Google für 
„Gustav Heyde Dresden“

Zum Vergleich: 

 7‘740 Suchergebnisse für 
„Steinmeyer Mechatronik“

 1‘680 Suchergebnisse für 
„Steinmeyer Kugelgewindetrieb“



Dreikreis-Sextant

Gründung
_____________

 Gustav Heyde, geb. 1846
 Realschule, Lehre bei Mechaniker und 

Optiker Kollark, 1866 Abbruch des 
Studiums

 Tätigkeit im Mathematisch-mechanischen 
Institut von Starke & Kammerer in Wien: 
Bau geodätischer Instrumente und 
Kopierkreisteilmaschinen

 1871 Übernahme des Optikergeschäftes 
Lippmann in Dresden (mit 25 Jahren) 

 Angliederung einer feinmechanischen 
Werkstätte

 1872 Gewerbezulassung für sein 
„Mathematisch-mechanisches Institut und 
Optische Präzisionswerkstätten“ 
(25 Jahre nach Carl Zeiss in Jena)



Produkte aus dieser Zeit

Theodolit
Sammlung Mathematisch-Physikalischer Salon, Dresden

Kippregel
Sammlung Mathematisch-Physikalischer Salon, Dresden

Theodoliten, Nivellierinstrumente, Kippregeln, Bussolenintrumente



Teilmaschinen
_____________

 Erste Konstruktion war eine 
Kopierkreisteilmaschine für 
Kreisdurchmesser bis 90 cm, welche bis 
Mitte der 1890er Jahre in Betrieb war

 1885 Konstruktion der ersten selbsttätigen 
Kreisteilmaschine für Kreisdurchmesser 
bis 1 m

 Zahlreiche Varianten von Teilmaschinen 
wurden bis in die 1980er Jahre produziert

Selbstätige Kreisteilmaschine



Katalogausschnitt
Gustav Heyde Dresden 

Astronomische Instrumente 1905

Globoidschnecke
_____________

 1889 ersetzte Heyde an seiner 
automatischen Kreisteilmaschine die bis 
dahin übliche Tangentenschraube durch die 
Hohl- oder Globoidschraube:
− Stets mehrere Zähne sind gleichzeitig in 

Eingriff, damit Fehler der einzelnen Zähne 
gemittelt werden

− Beträchtlichen Steigerung der 
Teilungsgenauigkeit 

 Grundstein für die ein Jahrhundert währende 
Expertise der Firma im Herstellen von 
hochgenauen Teilungen

 Anfangs manuelle Fertigung der 
Hohlschrauben mit dem Strähler, später 
durch eigene automatische Maschinen



Globoidschnecke

Tangentenschnecke Globoidschnecke



Teilmaschinen

Kreisteilungen Längsteilungen



Ehem. Observatorium Basiluis v. Engelhardt 
Schenkung an die Universität von Kasan
Umzug und Kuppeln von Gustav Heyde

Observatorien 
und Teleskope
_____________

 1875 Betreuung der Engelhardt 
Privatsternwarte und Fertigungsaufnahme 
von astronomischen Instrumenten

 1900 Schenkung und Umzug der 
Engelhardt Sternwarte nach Kasan

 Besonderheit der Heyde 
Sternwartenkuppeln: eine regen- und 
schneedichte Konstruktion

 Anschließend weltweiter Bau von 
Teleskopen und Observatoriumskuppeln

Liebigstraße 1, Dresden



Observatorium der 
Technischen Universität Moskau
__________________



Astrophysikalisches 
Institut Potsdam

Miethe Kuppel
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„Die Miethe-Kuppel neben dem
Einsteinturm“ von Günther Rüdiger: Der
genialische Potsdamer Industrie-Optiker,
Pionier der Farbfotographie und erfolgreiche
Reiseschriftsteller Adolf Miethe wird zum 1.
Oktober 1899 auf den Lehrstuhl für
Photochemie und Spektralanalyse der Königl.
Technischen Hochschule Charlottenburg
berufen.
Zur Entwicklung der 3-Farben-Astro-
photographie lässt Miethe 1910 eine
„Photographische Sternwarte“ im dritten Stock
auf dem Dach des Institutsgebäudes an der
Berliner Straße (heute Straße des 17. Juni)
errichten, „obwohl die Aufstellung
ungewöhnliche Schwierigkeiten machte“.
Endlich „konnte ich zur alten Liebe meines
Lebens, der Himmelskunde, zurückkehren.
Schnelles Ergreifen der günstigen Gelegenheit
verschaffte mir diese neue Gelegenheit.“ Die
„Gelegenheit“ war ein „prächtiges Fernrohr
mit 30 cm Öffnung“ von der „vortrefflichen
Firma Gustav Heyde“, das im Vorjahr auf der
Internationalen Photographischen Ausstellung
in Dresden ausgezeichnet worden und „unter
sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen
war.“ Der Minister gab die Genehmigung.

Nach kurzen Verhandlungen war die 
Überführung des Instruments mitsamt 
seiner 6-m-Drehkuppel nach 
Charlottenburg beschlossene Sache. Meine 
Freude war unbeschreiblich.“ 



Dreifach Refraktor
vor der 
Auslieferung

Refraktoren-
entwicklung

Teleskopmontage



Fertiggestelltes Heyde-Zeiss-Cassegrain-Teleskop
1928, Konkoly Obszervatórium in Budapest

Montage des 60 cm 
Refraktors
Kleiststraße 10 in Dresden
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Konkolny 
Observatorium

Budapest



Observatorio 
Astronómico Nacional 

Chile

Q
ue

lle
: E

l M
os

tra
do

r C
ul

tu
ra

, D
ía

 d
el

 P
at

rim
on

io
 e

n 
O

bs
er

va
to

rio
 A

st
ro

nó
m

ic
o 

N
ac

io
na

l

Q
ue

lle
: M

ile
s 

de
 p

er
so

na
s 

vi
si

ta
ro

n 
C

er
ro

 C
al

án
 d

ur
an

te
 

el
D

ía
 d

e 
lo

s 
Pa

tri
m

on
io

s 
-D

AS
 -

U
ni

ve
rs

id
ad

 d
e 

C
hi

le

28 cm Heyde Refraktor
gebaut 1913 in Dresden
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Observatório Nacional
Rio de Janeiro

Refraktor
vor der 
Auslieferung

Parallaktisch
montierter
Refraktor
heute
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https://journals.ub.uniheidelberg.de/index.php/monsites/article/download/19918/13712/50743


 /

Institut für Planetare Geodäsie
TU Dresden
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30 cm Heyde Refraktor
gebaut 1912

Den Refraktor fertigten die Dresdner Firma G. Heyde
(Feinmechanik) und die Zeisswerke Jena (Optik).
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Werksabnahme des Heyde-Refraktors
in Jena, TU Dresden, Enrico Gerlach,
06.05.2022: Im Zuge der vorbereitenden
Arbeiten für die Sanierung des Beyer-
Baus wurde der damals im Turm
befindliche historische Refraktor der Firma
Heyde ausgebaut und nach Jena
gebracht. Dort begann dann die
umfassende Restaurierung und
Modernisierung des Instrumentes durch
die unter anderem auf die Restaurierung
historischer astronomischer Großgeräte
spezialisierte Firma 4H Engineering
GmbH.

Nach dem für 2024 geplanten
Wiedereinzug in den Beyer-Bau wird der
Refraktor dann wieder seinen
ursprünglichen Platz in der restaurierten
Sternwarten-kuppel finden. Neben der
Nutzung des Gerätes zur astronomischen
Ausbildung von Studierenden wird es
dann auch wieder Sternwartenführungen
mit Beobachtungsmöglichkeit für
interessierte Besucher /-innen geben.

Restaurierung 2022 
durch die 4H GmbH

Jena



Observatorium Hilden
Gebaut 1920, aktuell in Restauration für das LVR-Freilichtmuseum 

Kommern – Rheinisches Landesmuseum für Volkskunde



Fabrikgebäude 1918

Expansion
_____________

 1901 Vorstand der Deutschen Gesellschaft 
für Mechanik und Optik

 1904 Umzug im Neubau der Friedrichstaße 18
 1912 neue Fabrik auf eigenem Grundstück Kleiststr. 10 
 Während des 1. Weltkriegs rapide Vergrößerung (bis 

zu 2000 Angestellte, viele in der Zünderproduktion) 
 1919 die Söhne JULIUS Johannes August Heyde und 

Albin Ernst JOHANNES Heyde führen Betrieb weiter 
 1922 Doktor honoris causa von der Technischen 

Hochschule Dresden
 1930 Tod Gustav Heydes am 13. November 
 1931 Umwandlung in eine Kommanditgesellschaft 
 1945 firmierte als Gustav Heyde GmbH



Zeiterfassung

Stechuhr Hollerith-Büro (Lochkarten, später IBM)



Konstruktion, Technisches Büro 1



Feinmechanische Werkstätten

Präzisions-Instrumente XY-Komparator



Optische Werkstatt

Schleiferei, Automatische Poliermaschinen Prüfen der Radien optischer Linsen mit dem Sphärometer



Präzisionsfertigung

Teilzimmer, Maschinen zur Herstellung 
von Präzisionsteilungen 

Präzisionsteilefertigung



Pausenversorgung

Betriebsküche Speisesaal für Männer



Feinwerktechnik im 
Volkseigentum
_____________

 1946 Enteignung und Überführung nach „Volksentscheid“ in das 
Volkseigentum 

− Unterstellung der "Optik, VVB für feinmechanische und 
optische Geräte" in Jena  

− Seit 1949 VEB Optik Feinmess Dresden (OFD)
 Fertigungsprogramm:

− Teilkreistische, Teilkreis- und Längsteilmaschinen
− Messmikroskop, Diaprojetor, Kameraobjektiv
− Bauniviliere, Theodolithen, Autokollomatoren
− Messsteuerung, Feinableseeinheiten, Fahrdrahtmessgerät
− Montage von Interferometern für Carl Zeiss
− Entwicklung eines inkrementellen und absoluten 

elektronischen Messsystems

Produktions-Kreisteilmaschine TK750 (1954)



Haupteingang (1980er)Zufahrt Kleistststraße

VEB Optik Feinmess Dresden



Deutsche Demokratische Republik

Qualität im gesamten (!) Produktionsprozess Kampftag der Arbeiter und Bauern



Optikfertigung Fertigung Theodolit

Fertigung Optik und Mechanik

Vermessung von Optiken



Neurerkollektiv

Neurerkollektiv am 
“Semmeltester”
Penetrometer AP4/2

Automatisches Penetrometer
mit integrierter Steuerung zur
Ermittlung von Viskositäten
z.B. Bitumen, Fette, Teig mit
verschiedenen Aufsätzen

Neurerkollektiv: Innovation mit Dauerwelle und Kittelschürze für die perfekte Frühstücksemmel



Kreisteiltische

Kreisteiltisch OKT315 
Entwicklung von Carl Zeiss Jena, Fertigung durch Feinmess Dresden

Benutzung auf der Maschine
zum Herstellen von Winkelteilungen auf Werkzeugmaschinen



Linearteilmaschinen, Herstellung von Maßstäben

Einstellen der Reißwerks an der LH600 Linearreißwerk mit Ablesemikroskop



Geodätische Geräte

Bau-Nivellier BN20 (1951) Ingenieur-Nivellier IN30G (1953)



Feinableseeinheiten

Montage der Feinablese-Einheiten ca. 1984 Feinablese-Einheiten FAE1 (1961) und FAE4 (1973)



Diaprojektor

Projektionsobjektiv
Pronar 2,8/85 (1960)

Diaprojektor Hobby 
mit Objektiv Pronar



Lichtelektrische Wegmesssysteme

Absolutmaßstab Messkopf mit Maßstab



PMT160-DC
Erstes motorisiertes 
lineares 
Positioniersystem

Positioniersysteme 
nach der Wende 1990
_____________

 1992 August Steinmeyer GmbH übernimmt Feinmess Dresden 
nach dem Ende der DDR und rette damit dessen Existenz

Entwicklungs- und Fertigungsprogramm:
− Teile, Baugruppen und Lohnfertigung
− Elektronische Messsteuerungen
− Optische Positioniereinrichtungen
− Fahrdrahtmessgeräte

 1994 Entwicklung des ersten motorisierten Positioniersystems 
 1998 Dr. Alexander Bromme beginnt als Entwicklungsleiter 

− Entwicklung zahlreicher modularer Standardachsen 
durch kundenspezifische Entwicklungsprojekte

− Systeme für anspruchsvollere Positionieraufgaben 
z.B. Reinraum, HV/UHV, trockene Stickstoffatmosphäre

DIN-Mutter 1436
Ungehärtete Mutter
für Kugelgewindetriebe
als Auftragsfertigung für
das Stammhaus
August Steinmeyer



Kundenspezifische 
mechatronische Steuerungs-
und Softwarelösungen
_____________

 1999 erste Systeme für Reinraum
 2001 erste Anlage mit 8 bewegten Achsen für die Inspektion 

von Displays (Serienproduktion bis heute)
 2003 erste größere Serie mit Röntgenblendestellern fürs CT
 2006 Entwicklung der PLT-Serie für große Mehrachssysteme
 2011 hochkomplexe Experimentalanlage RIXCS für Bessy
 2014 Umbenennung in Steinmeyer Mechatronik, um das 

veränderte Produktspektrum besser zu kommunizieren
 2016 erste Serien mechatronischer Systeme mit integrierter, 

eigenentwickelter Elektronik
 2021 Serie von 7 Messmaschinen im Reinraum für die 

Vermessung von großen Spiegeln für den EUV-Einsatz
Z-Phi-Versteller (2016)
Plug-and-Play-fähig,
integrierte Steuerung,
Fernwartungsoption



Mechatronik

Hub-Dreh-Aktor 
für sehr schnelle Pick & Place Bestückung, Plug-and-Play-fähig,

integrierte Steuerung, Reinraumanwendung

Laser-Trepanieroptik
mit In-Prozess-Verstellung von Winkel und Durchmesser 



Sonderbaugruppen

Zoom-Positioniersystem
Zur Anwendung in trockener Stickstoffatmosphäre

für eine UV-Optik im Wafer Stepper

XYZ-Phi Probenmanipulator
für Ionenstrahlmikroskop, UHV 10-8 mbar 



Mehrachssysteme

Komplexe Mehrachs-Messmaschine
für die Halbleiterindustrie

 5 Freiheitsgrade für die Messbewegung
 250 kg Last (Überkopf)
 Weißlicht, AFM, Mikroskop
 Belademechanismus für automatisches 

Einbringen des Prüflings
 Aktive / Passive Dämpfer
 Reinraum Klasse ISO 6
 Qualifiziert für EUV-Produktion
 7 Maschinen geliefert, 2 weitere beauftragt
 Genauigkeit 50 µm
 Wiederholbarkeit 1 µm
 Stabilität über 30 Sekunden 50 pm!



Was bleibt heute 
von der 150-jährigen 
Geschichte?
_____________

 Immer noch, arbeiten wir in der 
Feinwerktechnik / Mechatronik

 Immer noch, haben wir „Alles unter einem Dach“
 Immer noch, erfinden wir ständig neue Lösungen und 

passen uns an die veränderlichen Märkte an
 Immer noch, leben wir höchste Präzision mit Innovation 

und Handwerk

Wir machen aus 
Ideen Technik!

Beratung Entwicklung

Fertigung Montage

Test und Messung Inbetriebnahme



Elger Matthes 
elger.matthes@steinmeyer.com

Natalie Kolb
natalie.kolb@steinmeyer.com

Werte Teilnehmer, Mitarbeiter, Besucher und Interessenten an unserer Geschichte,

der Inhalt dieser Präsentation wurde aus unserem großen Fundus an Fotos und Dokumenten
erstellt und durch Befragung sowie Mitwirkung einiger unserer langjährigen Mitarbeiter ergänzt.
Wissenslücken haben wir versucht, mit Internetrecherche und manchmal auch nur gesundem
Menschenverstand zu füllen. Dabei ist eine Vielzahl von externen Quellen eingeflossen, die
entsprechend angegeben sind. Manche Zusammenhänge konnten wir nur vereinfacht darstellen.

Wer inhaltliche Fehler findet oder mit eigenem Wissen ergänzen kann, wende sich bitte an uns.

Gerne stellen wir unsere Dokumente interessierten Personen und Instituten für wissenschaftliche
und nicht kommerzielle Zwecke zur Verfügung und hoffen so auf Vernetzung und Ergänzung
unseres Wissens.

Die nunmehr digital vorliegenden Dokumente werden demnächst auf der Webseite präsentiert,
welche unsere lange Tradition im Erfinden und Herstellen von mechatronischen
Präzisionsprodukten dokumentieren soll.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Steinmeyer Mechatronik GmbH
Fritz-Schreiter-Str. 32 / 01259 Dresden
T +49 351 885850
www.steinmeyer-mechatronik.com

Historische Informationen demnächst auch unter:
www.gustav-heyde.de

http://www.gustav-heyde.de/

